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0   Aufhängung  für  eine  als  Schutz  vor  den  Druckwerkszylindern  einer  Druckmaschine  dienenden 
Einrichtung. 
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0   Beschrieben  wird  eine  Aufhängung  für  eine  als 
Schutz  vor  den  Druckwerkszylindern  einer  Druckma- 
schine  dienenden  Einrichtung,  wobei  diese  über  je 
ein  am  Seitenständer  (1)  der  Antriebs-  und  der  Be- 
dienseite  angebrachte  Linearführung  (8)  verfahrbar 
gelagert  ist.  Diese  Aufhängung  für  insbesondere  ein 
dem  automatischen  Druckplattenwechsel  dienendes 
Magazin  (7)  soll  dabei  derartig  ausgeführt  werden, 
so  daß  ein  bezüglich  einer  Farbkastenwalze  an-  und 
abstellbar  gelagerter  Farbkasten  (5)  nicht  hinsichtlich 
seines  maximalen  Abstellweges  behindert  wird.  Fer- 
ner  soll  auch  die  Verfahrbarkeit  des  Schutzes  oder 
des  Magazins  bei  abgestellten  Farbkasten  möglich 
sein.  Erfindungsgemäß  gelingt  dies  dadurch,  daß  die 
Linearführungen  am  Seitenständer  jeweils  über  ein 
Drehgelenk  (9)  verschwenkbar  angebracht  und  ferner 
mit  den  Farbkasten  gekoppelt  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Aufhängung  für  eine 
als  Schutz  vor  den  Druckwerkszylindern  einer 
Druckmaschine  dienenden  Einrichtung  gemäß  dem 
Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Bei  Druckmaschinen  der  Baureihe  R  700  der 
MAN  Roland  Druckmaschinen  AG  ist  jeweils  an  der 
Auslegerseite  eines  Druckwerkes  ein  vertikal  ver- 
fahrbarer  Schutz  angeordnet,  welcher  etwa  die  hal- 
be  Höhe  des  Druckwerkes  abdeckt.  Oberhalb  die- 
ses  vertikal  verfahrbaren  Schutzes  ist,  bezogen  auf 
die  Normalposition,  jeweils  eine  weitere  Verschutz- 
ung  vor  den  Farbwerkswalzen  sowie  dem  Farbka- 
sten  angeordnet.  Dieser  vertikal  verfahrbare  Schutz 
ist  dabei  jeweils  über  eine  am  Seitenständer  der 
Antriebs-  und  der  Bedienseite  angebrachte  Linear- 
führung  aufgehängt  und  über  einen  pneumatischen 
Arbeitszylinder  zu  betätigen. 

Aus  der  DE  4  224  832  A1  ist  eine  als  Schutz 
vor  den  Druckwerkszylindern  vertikal  verfahrbare 
Einrichtung  bekannt,  welche  als  Magazin  für  den 
automatischen  Druckplattenwechsel  ausgebildet  ist. 
Dieses  Magazin  ist  um  eine  horizontale  Achse 
schwenkbar,  wobei  diese  Achse  mit  ihren  beiden 
Enden  in  jeweils  einer  am  Seitenständer  der  An- 
triebs-  und  Bedienseite  angebrachten  Linearfüh- 
rung  geführt  wird.  Wie  insbesondere  aus  Fig.  2 
dieser  Schrift  zu  erkennen  ist,  deckt  dieses  Maga- 
zin  in  seiner  gesamten  Höhe  das  Druckwerk  ab.  Es 
muß  daher  dafür  Sorge  getragen  werden,  daß  ein 
am  oberen  Ende  des  Druckwerkes  angebrachter 
und  bezüglich  einer  Farbkastenwalze  an-  und  ab- 
stellbar  gelagerter  Farbkasten  nicht  in  den  Verfahr- 
weg  des  Magazins  gerät.  Die  verschwenkbare  La- 
gerung  des  Magazins  um  die  durch  die  Linearfüh- 
rungen  vertikal  verfahrbare  Schwenkachse  hat  da- 
bei  die  Funktion,  das  Magazin  beim  automatischen 
Druckplattenwechsel  in  eine  tangentiale  Position 
zum  Plattenzylinder  zu  bringen. 

Ein  bezüglich  einer  Farbkastenwalze  an-  und 
abstellbar  gelagerter  Farbkasten  ist  aus  der  DE  4 
012  949  C1  bekannt.  Diese  an-  und  abstellbare 
Lagerung  eines  Farbkastens  gegenüber  einer  Farb- 
kastenwalze  dient  bekanntlich  dem  Reinigen  und 
der  Wartung  des  Farbkastens  bzw.  den  mit  der 
Farbkastenwalze  zusammenwirkenden  Dosierele- 
menten. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  da- 
her,  eine  Lagerung  für  eine  als  Schutz  vor  den 
Druckwerkszylindern  eines  Druckwerkes  einer 
Druckmaschine  dienenden  Einrichtung  derartig  wei- 
terzubilden,  so  daß  eine  Behinderung  der  vertikalen 
Verfahrbarkeit  der  Einrichtung  mit  einen  im  oberen 
Teil  des  Druckwerkes  angeordneten  Farbkasten 
ausgeschlossen  werden  kann. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  von  Anspruch  1.  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unter- 
ansprüchen. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
der  Erfindung  sind  die  beiden  Linearführungen  für 
den  Schutz  bzw.  das  als  Schutz  dienende  Magazin 
für  den  automatischen  Druckplattenwechsel  jeweils 

5  über  ein  Drehgelenk  mit  einem  Seitenständer  ver- 
bunden.  Im  oberen  Bereich  der  Linearführung  ist 
eine  gelenkige  Verbindung  der  Linearführung  mit 
dem  von  der  Farbkastenwalze  an-  und  abstellbar 
gelagerten  Farbkasten  vorgesehen. 

io  Durch  diese  Kopplung  der  An-  bzw.  Abstellbe- 
wegung  des  Farbkastens  gegenüber  der  Farbka- 
stenwalze  mit  den  Linearführungen  ergibt  sich  die 
Möglichkeit,  den  Schutz  bzw.  das  als  Schutz  aus- 
gebildete  Magazin  für  den  automatischen  Druck- 

75  plattenwechsel  sehr  großflächig  auszuführen  und 
andererseits  auch  eine  sehr  weit  ausladende  Ab- 
stellbewegung  des  Farbkastens  gegenüber  der 
Farbkastenwalze  vorzusehen,  ohne  das  dabei  eine 
gegenseitige  Behinderung  eintritt. 

20  Wird  der  Farbkasten  zum  Reinigen  oder  zu 
Wartungszwecken  von  der  Farbkastenwalze  abge- 
stellt,  so  schwenken  die  Linearführungen  aus  ihrer 
im  Normalzustand  beispielsweise  vertikalen  Orien- 
tierung  um  einen  bestimmten  Winkel  in  Richtung 

25  Ausleger.  Die  vertikale  Verfahrbarkeit  des  Schutzes 
bzw.  des  dem  Druckplattenwechsel  dienenden  Ma- 
gazins  bleibt  dabei  voll  erhalten.  Der  Schutz  oder 
das  Magazin  kann  durch  die  abgeschwenkten  Line- 
arführungen  nach  wie  vor  über  die  gesamte  vorge- 

30  sehene  Verfahrstrecke  nach  oben  geschoben  wer- 
den. 

Des  weiteren  erfolgt  die  Erläuterung  eines  Aus- 
führungsbeispiels  der  Erfindung  anhand  der  Zeich- 
nungen. 

35  Es  zeigt: 
Fig.  1  die  erfindungsgemäße  Lagerung 

eines  Druckplattenmagazins  vor 
den  Druckwerkszylindern,  und 

Fig.  2  a,b)  das  Getriebeschema  der  erfin- 
40  dungsgemäßen  Lagerung  bei  an- 

und  abgestellten  Farbkasten. 
Figur  1  zeigt  rein  prinzipiell  den  zur  Auslage 

weisenden  Teil  eines  Druckwerks  einer  Bogenoff- 
setdruckmaschine  in  der  Ansicht  von  der  Bedien- 

45  seite.  Zwischen  den  beiden  Seitenständern  1  sind 
in  bekannter  Weise  eine  Farbkastenwalze  2,  hier 
nicht  dargestellte  weitere  Farbwerkswalzen,  ein 
Plattenzylinder  3  sowie  ein  Gummituchzylinder  4 
gelagert.  Über  die  Breite  der  Farbkastenwalze  2 

50  erstreckt  sich  ein  mit  dieser  zusammenwirkender 
Farbkasten  5.  Der  Farbkasten  5  ist  über  je  ein  an 
den  Seitenständern  1  angebrachtes  Gelenk  6,  wel- 
ches  hier  rein  symbolisch  als  Gradschubgelenk 
dargestellt  ist,  an  die  Farbkastenwalze  2  an-  und 

55  von  dieser  abstellbar.  In  Fig.  1  ist  der  Farbkasten  5 
an  die  Farbkastenwalze  2  angestellt. 

Die  Auslegerseite  des  durch  die  beiden  Sei- 
tenständer  1  getragenen  Druckwerkes  wird  nahezu 
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vollständig  durch  einen  Schutz  bzw.  ein  dem  auto- 
matischen  Druckplattenwechsel  dienendes  Magazin 
7  abgedeckt.  In  Fig.  1  ist  das  Magazin  7  in  der 
Normalposition  dargestellt,  d.h.  es  dient  als  Schutz 
vor  Eingriffen  in  den  Bereich  der  Druckwerkszylin- 
der.  Sowohl  zwischen  den  Seitenständern  1  im 
Bereich  des  Plattenzylinders  3  sowie  im  Magazin  7 
sind  hier  nicht  dargestellte  Einrichtungen  angeord- 
net,  vermittels  denen  eine  auf  dem  Plattenzylinder 
3  befindliche  Druckplatte  in  das  Magazin  hinein 
und  eine  dort  bereitgestellte  neue  Druckplatte  dem 
Plattenzylinder  3  zuführbar  ist. 

Sowohl  an  den  Seitenständern  1  der  Antriebs- 
und  Bedienseite  ist  eine  Linearführung  8  ange- 
bracht,  durch  welche  das  Magazin  7  bzw.  ein  ein- 
fach  als  Abdeckblech  ausgebildeter  Schutz  wie 
durch  den  Pfeil  angedeutet  im  wesentlichen  vertikal 
nach  oben  verfahren  werden  kann.  In  der  oberen 
Position  (in  Fig.  1  gestrichelt  dargestellt)  besteht 
eine  Zugänglichkeit  zu  den  Farbwerkswalzen  sowie 
dem  Plattenzylinder  3  und  dem  Gummituchzylinder 
4. 

Die  an  der  Antriebs-  und  Bedienseite  das  Ma- 
gazin  7  bzw.  den  Schutz  tragende  Linearführungen 
8  können  in  einfacher  und  in  an  sich  bekannter 
Weise  als  je  eine  Schiene  ausgebildet  sein,  in 
welche  eine  jeweils  am  Magazin  7  bzw.  Schutz 
angebrachte  weitere  Schiene  über  Wälzkörper  ver- 
fahrbar  gelagert  ist.  Die  Linearführungen  8  können 
auch  als  einfache  Langnuten  ausgeführt  sein,  in 
welche  am  Magazin  7  bzw.  Schutz  drehbar  gela- 
gerte  Rollen  geführt  werden. 

Die  Linearführungen  8  an  den  Seitenständern  1 
der  Antriebs-  und  Bedienseite  sind  jeweils  an  ihrem 
unteren  Ende  über  ein  Drehgelenk  9  an  den  jeweili- 
gen  Seitenständern  1  angelenkt.  An  deren  oberen 
Ende  sind  die  beiden  Linearführungen  8  über  zwei 
weitere  Drehgelenke  10  und  11  und  eine  Koppel  12 
jeweils  am  Farbkasten  5  bzw.  an  mit  diesem  mitbe- 
wegten  Teilen  angelenkt. 

Die  Fig.  2a  und  b  zeigen  nochmal  das  getrie- 
betechnische  Prinzip  der  erfindungsgemäßen  Auf- 
hängung.  In  Fig.  2a  ist  der  Farbkasten  5  an  die 
Farbkastenwalze  2  angestellt,  was  der  in  Fig.  1 
dargestellten  Situation  entspricht. 

Die  beiden  jeweils  über  eine  Koppel  12  mit 
dem  Farbkasten  5  verbundenen  Linearführungen  8 
werden  daher  um  eine  durch  die  beiden  Drehge- 
lenke  9  gebildete  Achse  geschwenkt,  wenn  der 
Farbkasten  5  von  der  Farbkastenwalze  2  abgestellt 
wird,  was  in  Fig.  2b  gezeigt  ist.  Das  über  die 
derartig  schwenkbar  gelagerten  Linearführungen  8 
verfahrbar  getragene  Magazin  7  bzw.  ein  entspre- 
chender  Schutz  kann  somit  auch  bei  von  der  Farb- 
kastenwalze  2  abgestellten  Farbkasten  zwecks  Zu- 
gang  zu  den  Druckwerkszylindern  nach  oben  ver- 
fahren  werden.  Das  Magazin  7  bzw.  der  Schutz 
kann  somit  sich  eng  an  die  Auslegerseite  des 

Druckwerkes  anliegend  angebracht  werden,  ohne 
daß  sich  eine  Beschränkung  im  Abstellweg  für  den 
Farbkasten  5  bezüglich  der  Farbkastenwalze  2  er- 
gibt. 

5  Die  Linearführungen  8  als  Schwingen  bilden 
jeweils  über  die  Koppel  12  und  dem  über  die 
Gelenke  6  bezüglich  der  Farbkastenwalze  2  an- 
und  abstellbaren  Farbkasten  5  ein  Viergelenk,  des- 
sen  Gestell  jeweils  der  Seitenständer  1  der  An- 

io  triebs-  und  Bedienseite  ist.  Diese  mit  den  Seitens- 
tändern  1  gebildeten  Viergelenke  sind  an  der  An- 
triebs-  und  Bedienseite  identisch  ausgeführt. 

Bezugszeichenliste 
15 

1  Seitenstander 
2  Farbkastenwalze 
3  Plattenzylinder 
4  Gummituchzylinder 
5  Farbkasten 
6  Gelenk 
7  Magazin  bzw.  Schutz 
8  Linearfuhrung 
9  Drehgelenk 
10 
11 
12  Koppel 

Patentansprüche 
30 

1.  Aufhängung  für  eine  als  Schutz  vor  den  Druck- 
werkszylindern  einer  Druckmaschine  dienen- 
den  Einrichtung,  insbesondere  bei  einer  Bo- 
genoffsetdruckmaschine,  wobei  die  Einrichtung 

35  über  je  eine  am  Seitenständer  der  Antriebs- 
und  der  Bedienseite  angebrachte  Linearfüh- 
rung  verfahrbar  gelagert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Linearführungen  (8)  über  je  ein  Dreh- 

40  gelenk  (9)  am  jeweiligen  Seitenständer  (1)  an- 
gelenkt  sind,  und  daß  die  Linearführungen  (8) 
jeweils  mit  einem  bezüglich  einer  oberhalb  der 
Druckwerkszylinder  angeordneten  Farbkasten- 
walze  (2)  an-  und  abstellbar  gelagerten  Farbka- 

45  sten  (5)  gekoppelt  sind. 

2.  Lagerung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Linearführungen  (8)  jeweils  über  eine 

50  Koppel  (12)  und  zwei  Drehgelenke  (10,  11)  mit 
dem  Farbkasten  (5)  gekoppelt  sind. 

3.  Lagerung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  als  Schutz  vor  den  Druckwerkszylin- 
dern  dienende  Einrichtung  als  eine  dem  auto- 
matischen  Druckplattenwechsel  dienendes  Ma- 
gazin  (7)  ausgebildet  ist. 
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